
Dienstag den 7 « ßobris Anno »755.
Unter Sr . Köntgl . Majestät in Preuffcn rc. rc. Unser- all« ,

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approbation
und auf Bero tpecialeu Beseht.

f

| Num .

1

i
!j Wocstenclicke BuisburftWe
!i Huf bat Interesse der Commerc«en oer Clevrjche .' i » Geldrischen , Meurt - und Märcktschen »
i,

auch umliegenden Larürer . Orlen , eingerichtete

J
Addreiie - urti) intcliigencz - ^ cCtCU

Moran « , n ctftftfn / ,
{ vl) as an beweg - und unbeweglichen Gütern ; » kauften und verkauffen / imgletchcn
| ö>au für Sachen zu verlcypen / zu teknen / zu verspiele » und zu verpachten Vorkommen /
\ verlohrei , / gesunoeu oder aesrolilen rvoroen , sovau persou . n welche Veld leime » ovea
\ ausleyye » wollen ; Bed,e,n »ug unt > Arbeit suchen / oder zu vergeben haben ; Erfindnngea
1 in Sachen und ilTctmmacn ; neuen Büchern / Schriften unC i <>iie (>ien auch andern neue»
f Ailfralten , c .tatimiarocc crerinorcn , Verfolgung der Entwichenen und von int>»u >rl«,
| persdnen und deren Verbrechen von angckomm . nen Fremden und -»puU«-»
I r» Eleve Wesel und Duivburg . wöchentliche ^ orn - preist und
\ « rod - Laxe ; auch andere den , Public« zur nützlichen
f _ Nachricht dienende Sachen . _ _ _
i

"
Ledenckeu über die Ausgaben der alten Römischen und Griechischen Scribenten .

/ wobcy weiter einige Stellen horaijj cmendiret werden .
> Sechste Fortsetzung .

1 xuii . tfjftjr fehlen aber ju milfter vorigen Gleise jurück , welche wir ein wenig , und zwar
s wie wir hoffen » nicht ohne Nutzen , verlassen toben . llud damit der Zweck un«
i «ircr setziacn Verhandlung desto eigentlicher erhalten werde , wollen wir am Ende noch einige
i werckrvüidigc Krempel bewachten , wie ncmlich die sorglosen Ab ' chre '.bcr durch Adkurtzung der

Wörter un ;eh ! ig ' oft grobe und unleidliche Irrtdümer in alle so herrliche Deuckmahle der Al«
^ ten ohne einigem '. lntcrscheid eingcsühl'et haben ; wie wenig diese « Ubcl auch bet) de » prächtig .
1 sten und ksstbahlstcn Außgaben scy eingesehen , und noch viel weniger gehoben worden ; nicht in
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. . jemandes Verdunste iu schmälern sondern einer tt>drlict>ett ®tn6i
» an es möglich wäre , einiges Maaß und ZiMu setzen , die wahre und urspruum "
tteit der alten Scribenten ju beförderen , und dieser nicht gnua eingesehen«. » , oft matö e»'
nachtheilige Ansehen anderer Menschen mehr als zu viel vethindcrtcn Wahrheit tu, » «
und damit wegen dieser ihr unjulänglicheS Urtheil nicht kleine , bas ist , hoajitiut*» »

nt>e (inP'
bische Geister , welche alte Handschriften recht w gebrauchen noch viel weniger U« w
sch länger steifen und brnsten mögen . ^ ^ « ibung ^ N.xliv . Es ist eine Überaus artige , dabei) anmulluge u ch fast lächerliche DeMeiv "
^Zdrarius von einem gewissen Sänger gibt , der iu sun r Zeit zu Rom geiebet i «l,^sch , wie es scheinet , so wunderliche und rare Eigenschaften gehabt , als er erzem ' M »
durch zugleich eine Lehre zu ceben gebenckct . Dan die ß war seine eigentliche ^uno ergetzlich iu senn , wie er selber mehr als eimnahl bezeuget , und solches auw " ssz
Lhat erfüllet . Wir wollen die Worte erst selber au « dem LZoraems hersetzen , >>«

|)t («Den
einem unleidlichen Fehler können gesäubert werden , und vorher auch alles »

^ la>!>̂

iu Gefallen übersetzen . Die Stelle findet stch uibr . i . sat . m . gleich tm Ansanse -
nach de- Herrn Bemlex Außgabe solgender Gestalt :

Omnibus hoc vitium eß cantoribus , inter amhol
l/t nunquam inducant animum cantare rogati ;
Injujfi nunquam defiftant . Sardus habtbat
Ille ligellius hoc, C &jar , qui cogere pojfet ,Si ptteret per amicitiam patris , atqite fuam , »0»
Quidquam proßceret ; ß collibuijfet , ab ovo

.. . Vsque ad mala iterabat , lo Bache , modo fumma
Voce , modo hac rejonat chordis qua quatuor im».

. , Nil aquale homini füll Uli . Saepe velut qufCurrebai fugiens hoflem : perfape velut qui
Junonis facra ferret : habebat Cape ducentos,
Sepe decem fervos : modo reges atque tatrarchas ,Omni» magna loquens : modo , fit rßihi men/a tripes , et
Concha falis puri , er toga , que dtfendre frigus ,
Quamvis craßa , queat . Decies centena dedijfes
Huic parco paucis contento , quinque quiebus
Nil erat in loculis , Noites vigilabat ad ipfum
Man , ; diem totum ßerttbat , Nil fu

'tt unquarnSic impar fibi
xlv . Dieses

w». urtfar Jti/l, w . . . fpt , i((l ,_ eses heisset so , oder soll wenig.stens überall so heissen : Alle AÄ MKaden diesen Fehler an sich » daß sie unter Freunden zu singen sich nicht ennw -
e ttieyj,wan sie gebeten werden ; hingegen auch , daß sie nicht aufhören können , “ ^ eni

ersuchet: Einer mit Name» Ligellius aus Sardinien bürtig , hatte fein ^ tic1'Wan ihn der Käyser Augustus , der doch alle zwingen konte , um setucr unv ^ abe ^,z
Freundschaft willen gebeten hätte , würde er nichts erhalten haben : kame ^selber in den Hopf , wan der Laun vergangen , so sung er sein Liedgen v >e « ^ ^über und wiederhohlte es bald mit einer groben bald feinen Stimme . £<!” ;,#Mann beständig einerlei) . Oft gieng er mit so schnellen Schritten » als w« ({ ,nhinters Leder wäre , oft aber mit so langsamen und pathetischen Tritten , aiv ^ x , oi j-Aufzug der Göttin Juno ihr Heiliglhum trüge. Ost hafte er zweuhunverr » ^ he ? ^ ie>»snur zehen. Zur einen Zeit führte er nichts als Könige unv Fürsten und
Munde, zur andern Zeit aber sprach er qantz vemüthig , O ein schlechtes orcm ^ ste , 1»ein Mllschelsherbarn Mi , otmat ,-- in S >̂I» f "* aoaea — '



xi .vi . Siehe da eine artige Beschreibung , weiche Horatttis von diesem Tigetiilis gege-
den ; die auch sonder Zweiffel nicht erdichtet gewesen , wie man ans allen Umstände» ersedrir
kan , sonbellich war dabcy vom « äy,er Angustur selber erwchnet wird . Den Ungeübten muß
nur zur mehren Beglaubigung « esaget werden , baß ehemals in Rom so wol al« in Griechenland
der Reichtum in der Zabl vieler Knechte und Schlaven bestanden , wie noch an vielen Orten
der Lürckev , u . .o daß also zehn ein Zeichen grosser Dürftigkeit oder einer grossen Eingezogen ,
heit waren ; ferner daß tausend Sestertia nach unsrer Rechnung über fünf und dreißig tausend
Reichtthalcr a >!t mache » . Ohne dieser sich zu erinneren , hat die Erzehlung des Horatins ein vie»
leS von ihrer Artigkeit verlvhren .

xkvn . Nun ist noch ern mehre - bey dieser Stelle zu mercken , welches zu wissen , gewiß
nicht uuangenenm sei) » wird. Sie muß aber erst von ihrem unartigen und schändlichen Fehler
gereinigct werden , welchen die ältesten Abschreiber verursachet , uno woraus doch kein eintziger
unter allen AuSü gern die allergeringste Achtung gegeben ; auch Herr Benrlep selber nicht , ob.
schon er vor dtarct . dieweil er in der Thal nicht viel taug , urrarer verbessert , welches ich erachte
gantz wahr zu sevn ; dahingegen keiner Weges mit ihm kabebai in das Wort aicbar verändern
mogle . Dan Tigellius unterhielt eine solche Anzahl der Knechte nicht lange . Er war verän¬
derlich. Aber siehe kurtz vorher eine andere viel grössere Wunde in den Worten

Nil iquale homini fuit illi . fa»pe vtlut qui »
Currcuat fugierts hoßtm -. ptrf\pt vtlut qui
Junonis facra ferrtt .

Dieser letzterewürde ohligefehr so heissen müssen : Oft liefe «-, als ob erfüreinen Feind flüchte«
re ; ofr/als ob derZuno ihr ^Zeillgrhum trüge . Ader wer siehet nicht hieraus , daß das cur-
rebar nun auf behbe « Manieren gehe , ,o ta höchst ungereimt ist ; welche Ungereimtheit auch
daher verdoppelt wird , weil derjenige , fo in einem Aufzug der ?juno ihr Bild oder Hciligthum
trüge , solche- mit überaus langsamen und pathetischen Dritten verrichten muste , um dieser
obersten Göttin » ihr Majestätischer Wesen den Zuschauern abzudilden . Daher sie bey dem
Sßtrqiliuj vEu. lib I . it 46 von sich selber spricht , qu « llivum incellc, regma : die ich als %&*
niglnn der Götter emhergehe . Wobey die Airsmercksamkeit der Dichter- zu mercken ist.
Dan e < heisset Nicht tu » , re^ . a oder co rcgina , sondern incedo , ich trete einher . Wie dan auch
ihr von Perlen und Diamanten besäet«r Mantel nicht nur >m Gehen , sondern auch im Fahren ,
wan ste von Pfauen gezogen wurde , viele Elsten lang herunter hing . Einen solchen Aufzug
auch mit den übrigen Göttern und Göttinnen dev einem Wettlauf ber Pferde kan man bey dem
Ovlviur Amor üb ln . kicg . a zum Theil sehen . Dan den Poeten haben wir tausend der¬
gleichen Nachrichten allein zu dancken.

xlvui . Mer nun noch ferner zu sehen , wie schändlich die erwehnte Stelle im Horatiuß
verdorben , und wie unläugdar solches sei) , so meicke ferner , baß ja Tigelliua nicht , wie ein
Knabe auf der Gaffen oclosfen ; sondern baß Hvratius nur bieß wolle , er habe unterweilen mit
gantz schnellen und geschwinden Schritten geeilek , u . s. w . Drittens zeiget die gantze verstöhrte
Fügung der Worte gnuq , daß cs hier unrichtig sei) , wan da stehet >« pe velut qui currebat
iueiens hoft .' m , da die Natur selber solche Fügung erforderte , qui l« pe currebat velur kaltem
luzienr . Wobei) noch vierlens ZU fugen , daß dar folgende t- rrel auch in dem vorige » ein gleft
ches Wort erfordert. Siehe da , um kury zu gehen , die wahre Schrift . Es hat so geheissen :

Nil tqualt homini fuit . I hat faepc , velut qui
Vitaret fugiens hoßtm : ptrfape , velut qui
Junonis faera ferrtt .

Das ist , bey ihm war nichts beständiges . Oft ging er / als einer der flüchtende dem
Feind entgehen rrolte / oft ( nemlich ging er / welches Work durchaus im Sinn , nicht
oder , er lief / oder currevar . muß wiederholtet werden ) als wan er in einem Lufzvg dec
Juno ^ eiligthüiner trüge / nemlich so pathetisch und langsam .

xkix . Der doppelte ^ rrti um , womitalle Ermplaren besudelt gewesen , ist daher entstanden ;
erstlich weil für bas Wort ?̂ im Anfang abgekurtzt tbt mit einem Strichlein darüber gestanden ; da
bau die folgende gemctuek» dieser «t / heisse stü , das sie bey dem Wort bumu» dachten füglich r»

seynz.



seyn ; ^ ne ju wissen , daß dar Wort domo oft nichts anders al- in einem verächtliche" ^ , ;
einen vorder qenannten bedeute. Sie Gelehrten baden diese -. bereit » mehrmals angcin»
vnd ich habe auch etwas in einer Zugabe den meinem Panegyrico über die Auspurgiswe
on p»s 7 » erinnert. Vergleiche den phädrus Lib . v . Fab . 7 und wa « daselbst uberd e ■» ,
tt homo mcus von den Gelehrten angeführet worden . Zweytens ist der folgende A 0"

nü{,
einer andern Quelle entsprungen , wan nemlichdie Anfangsbuchstaben darum verwest»" ' ^
den , weil üe ehemals gantz ausgelassen , damit sie hernach mit schönen Farven davey
würden. Und so ist aus Vitarei erst Drrevat . hernach cuieckak oder Currevai geworden ,
so schreiben alle Allen die Züge . Go muß auch in Orosius Ub. vu . ca P . 3 » ®.° mettitfli
gentis pax una velaret stehet , NVthweNVig beartt vor velaret heutige » Tages gelesest
welches doch keiner angemercket . Gleichwie aber LZoranus hier schreibet nt ** * M 1?* ’

„mH
so schreibet er abermahl Lib. 11 . s »t . 7 - n , vitas fugttivJ wem Was ist es aber n»
eine offenbare und unläugbare Sache noch ferner iu beweisen? Sie spricht von selber.

Der Schluß mit nächstem. , ^
I . NOTIF1CATION .

Joh . LZ 'ld-
* ^ i '%* cörh*i,w ' jDa anjetzo nur wenige Meifter bey der Tobackspfeiffen • Fabnque zu Xanten *

n u»*
»ige lolches nicht wobl de

s gn

„de» '

der Debit davon aber fich dergetlalten vermehret , dafs lelbige lolches nlcnt « "“■ “ T ^ e es L
weit importante.- e Fabriquen von diefer Art in denen Städten Duisburg . ,ech( v{r

,Xanten angefetzet werden können ; fo werden alle diejenige , welche diefes Met ‘e
, te0liehen , hiedurch eingeiaden , um fich entweder zu Xanten , oder in gedachten n le>l"s

büren , alwo fie als Meilier gnugfam Arbeit und Verdiccft finden werden , und ^ ,„- .>>i^ ^fich bey dem Magiilrat jedes Otts mehlen , von welchen ihnen alle Hulfte und v*
rfpro

che , ,wiederfahren , auch ihnen fontten , alle denen Fremden durch König ) . EDICT A ’
ge pf, i7fV

beneficia , angedeihen (ollpn . Sign . Cleve in der Kriege« - und Dom . - Cammer den 9 . ^
Demnach man mißfällig in Erfahrung kommen, wie sich in denen sslevisch ' ^ , m»

,
,

scheu Landen allerhand auswärtig geprägete und verruffeue fremde Müntz « Sor' ^eb » ' '
schlechte Saltzburgische Batzen , z Kreutzer , 2 und 1 Stüber re . rc. , wiederum aus»

^ M .
sig eindringen , solches aber denen wiederholentlich ergangenen Königl . Müntz « «" '

«ggen ^
stracks zu wieder laufft1 so wird mit Beziehung auf die derhalv nuanirte Vero«^ a«v
der darinnen enthaltenen Straffe anderweitig jedermäniglich gewarnet, vergleich" ^ he»
verbottene Müntz - Sorten nicht ins Land hereinzubringcu und auszugeben , 1»
cornmissarii Cocornm , Magisträte , Aerise « und Zoubeviente darauf aui da» il .

'
^ jkkst»

giliren , und mit denen Kontravenienten nach der Dorsch ist zu verfahren. Eleve t»
und Daaiainen - Eammer den 2 1 Auqusti 17 t ? .

rt fl«it . öä * «rv / (o verkauft aufferdalb Duisburg , « jnprk '
Der Wittiber Mattbie « van Meyen in Goch , hat mit Bewilligung ,,tn fßiv . . -jä . iwjii » i ' itn in voviy , um um ouciimiuiiu u W n . .rr \i

Eheleute Derk Saath oaselbst . verkauft einen Morgen Landes , ausserm Dopthor ^ (
len kleinen Feldtqen , einer Seit » Herrn chrovisvi van den Lolch , anderseits .̂ , - s,ch is °
Reetoris Glee Länbereyen gelegen ; wer hierauf einige Ansprache hat , derselbe m» i> '
Wochen gehöriq fub uosna p : aeclufi angeben

Es hat
Feld , non . ,
ist lur Dordringmiq „»1» vrJcieiuii'M.iiit unc y -«putuuie ,yil | l , eine 5» j — —fl
Terminus auf t>fn » 4 November a . r . , vorm Gericht zu Schwelm lud p« li»
worden.

Hl . SeLen / so ; u verpachten auflerbald DuisvorS »
De Heer Paftor Jackops wil zyne in de Hotter by Emmerik geleegenc '^ '"

^ ende
ö ',

r{V
van Derk Wcfendonck pagter is , genoemt de Geigaun ofte Prangenlteede« . . co i»
morgen Wey - en Bouwland , nclFen» een fraie Hehuifinge en een wel met ApPc 1̂

b ^ el0
boomen heplar. ten »oomgardt . verpachten ; hiertoe geoeegen zyndc . kunnci » ,
Emmerik by de Heer Thcod . Gooflen» en hooren de Conditien.

^
gstvst ^

ü i« 5S
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Erster Anhaltes.
Nam . XL, Dienstag den 7 OÄobrlS r/55«

Au dem DuiSburgtschcn ^äärelle - und InreUiZentr - Zettel.
~ ~ ' ' IV M r> rr I C I r* A *n < r\ KIIV . NOTIF1CATION ,

Nachdem von dem König ! . Preußl . General . Post . Amt , eine neue Fahrende Post von Arn»
yl beim aus Wesel ium besten des Conunercii angeleget worden ; Co wird allen und jeden
Lerren Negotianten und Reisenden hiermit bekant gemacht , daß dieferneue Post . Wagen von
Arnheim über Tevenaer , Ellen , Emmerich und ReeS auf Wesel , den i Augst . i7ff bewi«
dergestalt seinen Anfang genommen , daß folcher im Sommer , des Dienstags und Sonnabends »
»ur -rs .nter . Zeit aber , Mittwochs und Sonntag - , von Wesel des Morgens prseciie um 6 Ul)C
uach Ankunft ver Berliner fahrenden Post , adfahren , und zu Arnheim jcde-mahl - selbigen
Abends noch den guter Zeit enikrcffen wird , damit die Reisenden de « andern Lager ohne Hin»
derung nach Holland , es sey nun über Utrecht oder auf Amsterdam , weiter gehen können . Wie»
derum wird dieser Wagen vom i April bl « zum > October des Montag» und Donnerstag»
morgend » um 6 Uhr , vom ' October aber bis zum r April um 7 Uhr von Arnheim nach Wesek
abaeken , uno selbigen Abends daselbst ordentlich eiutreffen , auch mit der fahrenden Post auf
Berlin in solcher Konnexion stehen , daß diese letztere dadurch besonders beschleunigt , und ohn»
sehlbar Lager darauf in aller frühe von Wesel abgcfertlgt werden soll. Es correlponaitt als»
quact . Wagen eines Theil « zu Arnheimuiii Uirecht , Amsterdam , und allen Holländischen Städ¬
ten , werln de- Abends vor Abgang de « Westlschen Wagens von Arndeim die täglich gehend -

men r und andern Lheilr in Wesel mit denen fahrenden Posten Tour & Retour auf Düffelbor»und Berlin . Diese letztere aber wiederum :
3u Halter» mit dem ehur . eöllnischen Wagen auf Münster und Osnabrück.
Zu Neukirchen jenfeit Lippstavt mit dem Wagen über Paderborn , nach Cassel und de«
Waldeckichen.
Zu Bielefelvk zum Cours auf Lingen.
Zu Minden mit denen fahrenden Posten auf Bremen , Hannover , Braunschweig , Wolssen»buttel , Hamburg und Alcona.

1 .
r .

4 .

, 3” ^ ' ' berstavt mit denen auf Halle , Cöthen , Naumburg , Leipzig und Dreßden.6. Zu Magdeburg mit Wittenberg , Zerbst und Defsow .
7 ‘ :

^
r
r ' Duntzig , Königsberg in Preusscn und Moskau , nickt min »der uvcr .franckfurt an bet Oder nach Schlesien und Warschau .

'Achten , als Plätze auf den Waaen von Arnheim nach
Cour8 , '-on ' svUen selbige allezeit , wan auch ihrer noch

.ms . ortUna,,e Postgeld fortgeschaft werden , nur müs.
sen sich diestlbe fluhzeitta angeben : sie behalten so dann auch aufm Berlinischen Cour- den
Dorzug vor aste andere Relfmden. _ Auf baß aber alle und jede Passagiers uud .Kaufleute , wel»
che entwederselbst mit der Post retjen , oder ihre Waaren und Gelber damit abschicken wollen ,destomchr gesichert sehn können , baß sie mit aller möglichen Geschwindigkeit , Gemächlichkeitund Sicherheit auch über Utrecht nach Arnheim Sc »kc verfa kommen , oder ihre Sachen über
diese Rou. e abschicken können , welche nach Wesel zum Berlinischen , und nach Cleve ium Cöllni,
schcn Cours gehören , indem über diese » letztren die Sachen auf denen Fcancksurtbcr . Nüruber.Ser und Wiener Wagen bestellet werben , und in wessen F«veur auch am Spieckschen Kehre twi.wen Arnheim unv Cleve eine besondere fliegende Drücke in der besten Ordnung anaeleoctlil -
^ 0 dienet zugleich zur Nachricht , daß alle zu Utrecht ankommenbe Nachkschciiten schon vorhinwit den Utcechkschen Wagens auf Arnheim beständig eorrespondirt haben . Daß dir von der

grosse»
i



troffen Schiet . Scheuten Fehre von Amsterdam auf Utrecht, worauf die Lachen vom "
A .,

rti bi » 6 November aut spatesten um halb vier Uhr , und vom 6 November bis u j % ^Viertel nach drelien aufm Eingel an da « Hausgen , allwo der Herr eoinnnffarm « „eis
fielt Ist , bestellet werden muffen, init andern Nachlscheuten , welche des Abend» UM 8
>o senannlen Brerebvt abgehcn , den andern rag durch die jv Utrecht qemachte

»aseidst ankowinen , daß alle» was mit dem Wagen von Utrecht m
{(l

, k , . rt . «« sehet , mit der gröffe,ien Bequemlichkeit , auf die rm»
Wagen« dorten bestimmte Zeit , nemuch vom i ; Fedruarii bi» i ; Ottobri» um ^ M-

V VVU MlHUjl 1»U | YUUl/tllU ' l* Mflfl |Passagier » ein medreres al « die gewöhnliche federm« « '
te Fracht , ,u bezahlen schuldig sind. So daß aus diese Art solche selbst in m#» E»m 7 Uhr , oder aufs höchste um halb % zu Utrecht und Alheim , folglich an
vor allen andernWagensankommen und uorzliglichmit denen Weselschen und Elevilw« ' r»'
fortgekvlffen werden können. Das vornehmste aber den der sanken Kinrichlun « S«n können . Das vornehmste aber den der gantzen Emrlchluua L

nl(1n Ltes , daß die Fracht von allen Packereyen und Boldremise » so massig gesetzt i , ,
nicht zweiffelt » es werbe da « Dubliuim damit in allen Theilcn vollkommen r»dann solche , das gewöhnliche Anzeichnungs . Geld »u Amsterdam allein davon «
folgendergestalt sestgeseyet worden : de»
a )

"
Glebt der Eentner von allen Packereven von Amsterdam bis Utrecht , welche
Regen wohl emballirt und verwahrt , und mit besoudern deutlichen Addre»
Nicht minder mit Buchstaben , und den Ort wohin sie gehen , gezeichnet Al.sevn müssen . t * . 1 . ,%Do» Utrecht bis Arnheim bey dem Königs “ .

r ) Die Tonnen Austern von Amsterdam bis Utrecht.
Bis Arnheim , wie vorhin . . ,
Ein halb Faß bis Utrecht, . . .
Bis Arnheim wie oben. . . . .

Ein kleiner Faß bis Utrecht. . . ,
Bis Arnheim . . . . , s

Ein Achtel Theil bis Utrecht. . . .
Dis Arnheim . . . » . .

Häring nach r«o.
z ) Silbergeld , oder Müny . Specien.

» ) Bon too. bis iooo Gulden , per ioo. Gulden.
Don Amsterdam bis Utrecht. . .
Bis Arnheim . . . . . .

Beuiner 0 l ' ;

Gl . l6 Stüb .

i « IO . , 01 -
1

IO .
i . « ; i 0t

9 8 .
0 ii . * 8 , 0t
0 8 .

0 * • _ —

00**

, s

Stüb.
. i . *
. i . *

«v-
8 .
8 . St.

0t-

10*

k ) Don iooo . Gulden bis ioo. Marck oder so Pfund.
Bis utrecht. . . . . . '

. . 4- « $•
Bis Arnheim . . . . . . r . . 4- , § 0 >

c ) 2ßoit » oo . Marck bis ioo . Marck , oder von ;o.
bis ioo. Pfund von Amsterdam . . „

D « U rechtem Käsigen oder FLßgen . , Gl. . e
.BIS Arnheim ?. ioo Pf. r G«. r-z St . f«cit von jo Pf. _ * »t '



a > ufifH 100 Marck « * s <-o. Marck von Amsterdam.
Dir mre

'
vt - >l> üUetrtt * * *

Shm 'urnoiiin p . 100 PninD * * *
^ S ? 1 so

" Sutrf d . « so .V ' l er gehen kan , dar

« 7 L « .

« » A '
L

'
.
'FÄL . « . - . - . »

}
ffiüi» Amsterdam bi« Utrecht . « *
Dir Arnheim * * * * *

k '» ci « » Miete dir io Pf . von Amsterdam dir Utrecht
^

Bis Arnheim * • * * > Gl .
c ) War darüber ist , und wäre er auch bis 100 Pf .

und noch grösser.
Don Amsterdam bift Utrecht . * . i
Bis Arnheim . » * 4 • 1

Gl .
i ; Stüö.

• 13 . pro ivoPsiMd.

St .
r . ; St .
i ; 8

7-
* ! •

» Gl . r ; 0t . 8 Pf.

3 Gl.
7 .
iz St .

aller frev in der Posthalterr
i \ Heber ioc , Pfund von Amsterdam bii Utrecht .

Bis Arnheim nach Proportion von Ivo Pfund . ^ ^ . .
Worunter bar At ' reichnungs . Geld ,u lltucte mit begriffen »st , aller frei) m dei f

Beumer» Hause ge icfert . Mer vteser bleibt et denen Absendern freu,. die Sachen p° " ° oder

^ n-oabgchenzul » sen - weilen so wohl d.e Schiffer alt Fuhrleuten . Zünfte , und der Posthal.

ter Leumer , j»r Cu » mo -lite der tzorrespouventzdarüber mit einander Abrechnung Hallen werden .

S -S# Sty D^ .Ä ! 'M u,,M) ein Post . Lommiffatio Schöplenbergzu eieve , melden » welche
-'»»»> 4‘>h*n »» "

mqtioen Bequemlichkeiten der Route alle dienliche iufoiaiuv virileinem jeden in bifiVl ' Wueji' HllPy
mation geben werden .

v . Sachen/ so »u r-erkauffenausserhalb Duisburg.
Nachdem die Geschwistcre von Bachman beg angelegter Vertheilnng ihrer in Gemeinschaft

habenden Güthern , gutaefunoen, nachstehende Parceelcn , als : i ) Neulandt Hof , bestehend
in Hau« , Scheuer , Gatten und Baumyarten , samt > ; Morgen Uhrbahr Bauland , und einig
Heideland , auch Mollen oder Nabers Kaetcn » n > Morgen Bauland , im Kirchspiel Keppellen
Amt« Uoem qeleqc» . i ) Ein Weidgen , Bestemoevers Wchde genannt , zu Griet gelegen.
; ) Eni Stück Bauland , ohngefchr zoo Rutnen groß , zu Hanffeller gelegen , öffentlich >eboch
treywlllig zu verkauffcn . alt wirb solches hieben jedermänniglichen bekant gemacht » baß odgem.
Parceclen in ieleve auf der Stabtewaage den i s Octoder anqchangen und 4 Wochen nachhero ,
den t r Novcmo . be » Aurdrennuug der Kertz n , nach denen dazu zn püblirirenbenVorwarden ,
welche bet) dem Herr » Richtern Schmitz emzusehen, zutieschlMii werden sollen .

Nachdem »ä i, .u,n »am Johanne « Go,s , da« im Kirchspiel Herschede gelegene Guth , in
der Ade , nebst dazu gehörigen vettiuentien , Marcke » . Gerechtigkeit , Kirchenstänbe « und Be«
gräbniffen, wie auch der Dunae , sa ubcihaurt ,̂u 5 ^ 8 Rtlstr r6 st. ohne die Marcke » - Gerech «
tigkcit , ang »schlagen , >n nachstehenden dreven Trumms , ai« den 16 Oeiober nnstchenb , sodan
is Januar , und i <5 April 175 ^ 1 ledesmahl Vormittag « um 10 Uhr , bcnrn Königl . Landgericht
ju Lüdenscheid prnlice lubhaitiiet , und tu ultimo Termino dem Meistbietenden zugeschlagen
werben soll ; Als wird solches zu dem Jude hiemit bekant gemacht , damit Lusthabende Ankauf,
fere sich in Tcnnmis gehörig melden können. 8,8» . Lüdenscheid den l , Iu ! ii 17s ; .

■■A iuftantlam Curatotis bonorum Herrn Advocati Rochol fenioris , soll da« dem öiieusso
Stephan Schultz « zu Meckingsen zugehörige , auf des Coloni Hilgemann» Grunde daselbst ste.
henbe Wobnhäußgen, welches per T - -ta .^res ju - » tos auf 40 Rlhlr ästiuiiret worden , in denen
dazu anberahmten lerminis den rlenund ZI Oewbris , auch rr Novemdris anni curr. » alle.
mahl Vormittag « um 9 Uhr , dehmMbthause und Königl. Stadtgerichte zu Soest , dem meist.

bietende»



bittenden puSHce verkauffet werden : weshalb sich Lusttraqende duffere in rem>w
und ihren Vortheil suchen können. So - st vev >n Königl Sta"tgeric»t den s tsiili215er «ehrt feine , zwölf Fuß höbe Tar >s - Pyramiden vor einen billigen Drein "

n>eyil»kan sich in Kleve de» dem Gärtner Golhs. Schule, in vecgtüneu Heldbergsche»Haft , fordersamst melden.
. . MdEES wirddem Pudlico hiemit bekant gemacht, daß in Rnhrort ein Orgel von ' ^zu verkauffen ist . Wer also Lust und Belieben dar solche za buffen , wvue stck vme > ^Johan Lamers melden , alwo dieselbe tan Kelchen und per Pr , ß davon vernommen »>

VI . Sachen / |o ;u verkauften oder zu verpachten ausserhalb D>»«^ v stCi ist der Herr Krieges - Rach Melm acsinnet , seine in aSefel gelegene viev ^ ^ »ek«diesen Herbst mietloß werden , auf anderweite teste Jahre zu mrmiethen, auch allem .kauffen, in welchem leytern Fall , auf erfordern eine» Ankäuffers , die Hälsle de »
gegen Landes - üblicheZinsen, kau steilen bleiben. Eines von denen Häusern ist >n de' .v. ^ vfzwischen Herrn Gommersdach und Herrn Kalle Häuser gelegen , uuo gebet durch " '

ist vetn'Goldstraffe , wo es zwischen der Stadt« . Fettwaage und Herrn Seers Hause ueaer , ^ ,p«lihe» unten mit acht Kammern und Stuben , wovon r mii Tapete» bedangen sind , so"»
Küchen , iweyen so genannten Dinnenplätzm, leben besonders mi: einer Pumpeback verseben , samt zweyen räumlichen VorHausern, Commodltätcn re . re. , oben aber ve"14 Kammern und Stuben , so gleichfali Mthrenrheils gepastert sind , sodann zwevSöllers übereinander durchqebendL durchs ganye Hau« , auch nebst,weyen Kellerninnnoch ein grosser Keller , worin ioo Stückfaß Wein liegen können , so mit Deral»' '

l0 Mund worinn ein Back von kemcnt gcinauret ist , wöbe» zur Nachricht dienet , daßmehr Jahren dieses Haus von zweyen anseluilichenFamilien bewohnet worden ist >

oder mündlich meldenvu Xanten den z6 September r/es -
ctmio Ctcditotum autlerbalb Duisburg .

einigen An - und Zuspruch vermeinen zu haben » unfern Gruß , und fügen denensewr' ' -
zu wissen , wasmassen erinelter Perendoom bey uns angezeiget , wie er , durch wm ° " ^ -lle»
verschiedeneUnglücksfalle, dergestalt in Abnahme seines Vermögens gerathen , daß »
zu fatisfaciren Nicht mehr IM Stande , und darum sich zur Behandlriiig mit euch „jxn i"i
fort um eure deshalbige Vorladung bey uns geziemend angestanden hat ; wenn^

t euch
. wenn

chem Suchen per decreium vom heutigen dato , stat gegeben : alt citlren und laden YL
hiemit und in Kraft dieses procUoum , deren eine« hier , das andere zu Mtler"^

«Er
dritte,u Meinberg , angeschlagen, peremlorie , daß ihr a d «ro innerhalb - 1 -»blick
4 für den ersten , 4 für den ander » , und 4 für den dritten Termin zu rechnen , unv r »«

en i r December dkeses Jahrs euch alhier auf dem Rahthause entweder in „ ,roeki/^ ,

ewartiaen sollet , oav aus oeimeyene» viuii-nmeloen , m» 'H - xtiren ""
allein die gütliche Handlung vorgenomunm , unn>ohne auf bre abwesende zu re» ,v
nuna gemäß Veranlassung geschehen , ev-morlner aber mit der Liquidation °
solle ; wornach sich also dieselbe zu achten. Gebe » unter unserni

^
des Lanoger w

des Gerichtschreibern Unterschrift ; So geschehen Xanten den r September 7 »err«
gjo»

tzrcditores , welche an dem von Kaspar Hölcken an Johann Evcrt r. > 7 ^Kotten am Winterberge, einige Ansprach machen» sind abgeladen , umiom ^ l,
chen , beym Gericht zu Schwelm , zu melden , und deil u November fl . '
tui filentii , zu justlfieiken.



Hwepcer Anhang.
Nuro. XL . Dienstag den 7 O &obris 1755.

Zu dem Dutsbmglschen ^66ceüe- und InreNjßevtL- Zettel.
VIII . NOTIF1CATION ,

Es hat der Drandsprutzcn - und Kupfcrschläger zu Wesel , Meister Werner Nussing , eine
Akt von Branbsprutzcn ersunden , bestehend In einem kupfernen Kessel Ohm groß , mit sei¬
nem Holtz . und Eisenwerck und Schraube,i , samt altem Zubehör . Dieselbe ist dergestalt be»
schaffen , vaß mru rn einer vicrfft Stunde 8 Ohm Master damit verspritzen , und solche mit
l- orcc durch 4 Mann < auch zur Norh durch r Mann über ein hohes Haus gelrieben > und lur
vrotü durch einen Mann getragen werden kan , r Mann aber damit lauffen können , und hat
diese kleine Branbspruhe manchmahl den Dranv , ehe eine grosse herbcy geschaffel werden kön»
ncn , gelöschet. Der nächste Preiß dieser Macht, ,c ist 6 ; Rrhlr , die Schlangen dabey sind ; o
K»6 lang , weilen auf Lhurm-n und Bodens keine längere Schlangen gebrauchet werden kön¬
nen ; Man kan aber noch y > gug oabc» rhun , und mit Schrauben aneiuanber setzen , welchen
Kalls der Prciß solcher Braue,prutze 70 Ltthir ja stehen kommt , und hat man solches dem
l ’ubiico . um dergleichen nützliches Merck oa zuschaffon , hierdurch bckant mache » wollen. Eleve
in der Krieges » und Domaincn . Eammer den rz September 17 ; ; .

IX . Sachen / so ; r» vcrkanffen aiisscrhalb Duisbnrg.
Cs hat der Kaufmann Herr Matthias Lander in Wesel » von der Königlichen Prmssischen

Asiatische» Eompagnie in Emden , getauft eine peinliche Quantität Lhee und Porcclain von
allen Sorten , wie auch Lasel - nnd Ther -. 8«!' vicen mit göldenen Ränden und Ehinesischen Fi.
guren geschildert ; einleder , der solcher Wanren benöthiget , kan damit , unttrm Attest der
dasiqen König ! Streife . Caffa , vor civilcn Preiß , bcy demselben bevienet werden .

Auf den 17 Oktober x . , sollen Vermöge allergnadigstc » liescripn de dato cieve . tm Regie»
rungs - Rath den r , Septembris in Sevenäer , Vormittags um 9 Uhr , drL Gesundbrunnen»
Lotterie Lnttcprcnncu ' ! Eramcr Mobilien an dessen Vchansung , gerichtlich verauctioniret
werden .

Da am ks Augustl c . a . , secunduz lcrminus fubhaftatioms des Wcrlaichshoss in Spellen
abgehalten und in selbigem 1657 Thalcr E.'evisch darauf geboiten ; so werden Liebhabers ab»
geladen , in tertio termino . so den « 4 November curr . , Nachmittags um r tlhr , am Wirths.

> hause , die Flam qcnannt, an der Lippe einfällt, sich einjiifinden , die Vorwarben hören verlc»
l scn und ihren Vortheil zu suchen ; zugleich wird debitrix ad videndum diihahi , atgeladen.
I Dinslacken im Landgericht den a ? September 1757 .

dienet hiemit allen zur Nachricht , baß noch eine grosse Quantität Eichen « und Eschen.
Pstantzcn , grosse und kleine , aufm Hause Wmckel zum Verkauf vorhanden ; wer dazu Lust hat,

l kau sich bei , dem Frephm n von Rynsch zum Winckel , beliebig melden.
Der Wittiben Walter Beckings annoch zuständige « weniges Vermögen , bestehend in einem

\ 3 ten Tncil der in Wcrtherbruch gelegenen Silvalt « . Käthe , welche in toro groß ; Morgen ,
77 Ruthen , und mit dem dasauf befindlichen Mistrccht auf 66s Tblr tariret,unb ferner tapir»
te» , Mistrecht , der Wenerstäde a 4 ) Lhlr und sonsten einige geringe Fortfahning , soll zu Be-
ftiebigung ihrer Eredikoren , publice vcrk.iuffet , uud den 17 Oktober zum zten und letztenmal)!

l angehangen werden ; wer dazu Lust Kat , kau sich sodann Nachm . Glocke >o , ans der Ruthen .
\ Horst in Wertberbrilch einfinben . Zugleich werden diejenige , so an besagte Stücke und gerin »

m Vermögen der ged. Wittiben Deckings cunge Forderung haben »ivgten , ad iiq « idandi»m &
r veriiieandum mit dem anaesetzten mteitmrWmaivtc , fub peena perpetui (ilcntii , hiedurch roll
k Helicbts . wegen abgeladcn .

Nachdem die Wittibe Haussen in Meurs , eines von ihren beyden Häusern zu Verkaufs«»
Vorhabens , und vor dem Neben , Häusgen M 'cklich ; 7 und ein halber Rthlr gehörte» werden ,

der



der Zuschlag auch den 16 diese « ( falt niemand in solcher Zeit ein mehrerer bieten wird ^
tzen soll : al« wird allen und jeden so Lust dazu haben , solches zur Nachricht bckant gem

Op de» 1 , Oktober 2 . eure. , lal tot Emmelick , tcn itufiuyfe van >levro »w ^ |_,e4i'

yve van den Heet Hofralit ReclLn verkocht worden allerhand meubelen , bctlaen j^ pef
canten , Cabinctten, Spiegelt , Taeßels , Stoelen , beddetis . met haar toebehoore ^
en Tin in een gtoote Quantität , als mede frayc Schilderten en Boccken , aldefn*

ajjel jtaB

fique Glaafen en Pokalen , neffenaeen Rcyskoets vai , 4 Perlenen en Paerde- Tuy§ e »

iwee daegen voor de Verkop gefien worden, , mett *9

Den iz Odober e . curr . , fal Mattis Catten op Heyfen in den Lande van Stra
etfChap

flokkenflaeg lasten verkopen allerhandc gereede , foo Coyen , paerden , douWgei
Die daertoc gelint is , kan zieh invinden ,

X . Sachen / so verkauft aufferbalb Duisburg. gg ^
Alle diejenige , welche an den im Fürstenthum Meurr , zn Asbeck gelegenen ' ""

(n jt«
Eheleute Henr. Hoof verkauften Fünvershof , einige Ansprach haben , müssen »V or
Wochen , beym Ankäuffer Hoof melden , sonsten die Gelder sollen ausgeMlet ,
« tchtt angenommen werden . »f«

Es haben die beyden Coioni , Dlüggel und Rotz , den in hiesigem Amte -OM ' 0 1*1r
gelegenen Drathkamp , von dem Frcyhcrrn von Ronsch zum Caldenhoff , für eine Vf
me Gelder , erblich an sich gekauft , zur Sicherheir des Ankaufs aber , und dam.

"

Kamp auf ihren Nahmen ,um Grund , und Hypothequen . Buche gesetzet werden
then, durch eine Ediaai - Ciution alle und jede , welche an diesem Drathkamp c,n ,J* .,(Mti E
Zuspruch ju haben vermeinen mogten , eduaaiitcr vcradladen ju lassen , solchem « c« #

. , so an gcweue "
,Ir0ei»

löge gegenwaE^ «d
matis , wovon^eine» Hieselbst , das andere ju Berge und öav dritte z» linna augcim' -

SaUtor abgeladen, .um ihren vermeintlichen Anspruch binnen rr Wochen a dato ve » ' Ui k«7.

per Decrelum de hodierno dato de fehlet ; Als werben alle Und jede , so an y ,0c
kamp einige rechtliche Ansprache ;u haben vermeinen möglen , -Vermöge gegeuw^m ..«

A Ul V,W

deren 4 für den ersten , 4 für den rweylen und t- für Den butten und endlichen E »
g » i «

«en , mithin längstens vor den 8 Deeemder n . r- , fub pee -. a prxciufi ac perpetm >
ansuzeigen , und demnächst ln prxkzendo Terrnino iu jui -. ificircn , und daruiiterreu ^ i gE
däntniß abruwarten, Immassen nach Ablauf des Termini alle diejenige , fo ,̂
det , nicht weiter gehöret , sondern alsde » der verkaufteDrathkamp auf der ejnlctS
men in» Grund - und H»potKrqnen . Buch rezikriret werben soll ; wornach sich SB*,tv,tai*
achten Hamm im Landg . den « Sept . 175 s . Nabemacher . Me «.

5lugetolge einer jum Hamm , Rhynern und Unna angesu - lagenen EdiSai - <- >»
alle und jeoe , so an dem vom Freyherrn von Roynsch zum Caldenhof , an den V '^ ei ^
quer Kirchhof verkauften Osthofs . Hof zu Weetfeld , Amt» Hamm , cum P^ dri# "
cunque capite einigen Anspruch »u haben vermeinen , sich binnen 9 Wochen , UIIV
ij Oetobris a . curr. , beym Kvnigl. Landgericht rum Hamm angeben . Hamm u« f
den tS Augusti 1755 . ie c«6“

Op den jo September c. a . , xyn tot Vennetaey verkocht worden de ge« ,,,
»an Anna Catharln Maes . mbe* * ' V '

De Etfgenaamea van Jan Hcndnck Kerckwyck , hebben op den a9 bou <̂

aan den meellHiedenden . in de rode Leuw binnen Sevenaer verkocht een >
den langen Dreef op

’t Grieth ker.nclyck geleegen . , $$

. . . .
xi . Sache » / so ;u verpachten ausserhalb Duisburg. . . vu °

,j->
AII00 de verpazhtinge van den handei met peerdtthairen en verckensb °" bdpiJi » j«.

met uitheemfehe temfen ofte fevent , in het Koningl . Aendeel van het He * .^ «1

met Trinitatis van het uaett aenftaende jaet , cornpt te expireeten , en dus g . (of ^
denfelven handel weer op nieuws voor andere feihjaercn publice te verp * » “

pe ,
datfukx hietmede aen jeder een word bekend gemaeckt , könnend» co -o" d- '

»oe ga -dinge hebben . v»n nu af aen , by Syoe Koningl . Majcft . booghloö« ‘y ht it»8e > '
binnen de Stadt Gelder de Condiriea daervan inlien , hun .rot de voorf. vcr ‘ 6



i « Odobtt curr. anni .
's morgens ten9 unten aldaer invinden , en kun profyt doen .

1 Den eenen fegge t den anderen vooits.

Nachfolgende Stücke Lande- / gelegen unter Duisburg , und Möerfischer Feldmarck / sollen
den io diese « , am Schnmran , morgen « Glocke ro , den meistbietenden verpachtet werben , al « :
i ) Ein Morgen und eme halbe Ruth im Caffelerfeld . r ) Vier Morgen am Mülheim -
schen Weae 3 ) St« Morgen im kreutzwege im grossen Hohfcld. 4 ) Vier Morgen um Wie.
«ertt . Camp , an vemHoltzweg. r ) Anderthalb Morgen am Rlüppelbcrg, am Düsserschc»
Weg. 6 ) Zwey Morgen an per Beeck , und 7 ) Ein Morgen am Mutfcldsche» Weg >m gros¬
sen Hohfelo ; Liebhabere können sich also an bestimmten Ort und Zeit einsinben , ihren Vor»
theil juchen , und die Londttionen vernehmen .

xli . Sachen / so zu verdingen ausserhalb Duisburg.
Op den 1 6 Odober »nni curr. . ial van wegens Stadt cn Lande Wachter.donck op den

Raedhuyfe aldaer , aen den minfteifchendcpublice worden aenbelteedt ’c vetvterdigen der
nieuwe Leuhnen aen alle de Brüggen in dcnDittriäe aldaer gelegen ; deinclwecrde können
revorens 'r befleck by de Magiflraet aldaer iniieu.

XIII . Gelder/ so zu verleyhen aufferhalb Duisburg.
E- liegen bey dem Herrn Curatom Stephan Johann Greve in Altena 84 Nthlr 19 stvss.

Pupillengelver rentloß ; wer solche iu negvtliren willen « , kan stch bey ihm melden .
Dem ciymnako ln Soest , ist ein kapital von izso Rthlr aufgekünoiget ; wer solche« gantz

oder »um Stieil gegen Land . übliche Zinsen auf eine stchere Hypolheque ru leihen begehret , kan
sich bev dem Schvlarchen melden .

XIV. Persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg.
Der Freyherr von Rynsch rum Winckel , verlanget an die Stelle seine « heimlich unerlaub.

ter Weise weggeloffcnen Jäger« Frieberich Hirsch , hinwiederum einen andern Jäger ; wer nun
dazu Geschicklichkeit besitzet und mit guten Attciutu versehen ist , kan sich je ehender je lieber »
in Sonsbeck bey ihm melden . _ , , ^ „ , „ _ , .

xv . l?on vacanreiu Schul » Dienst ausserhalb Duisburg.
Da die Evangelisch . Reformirte Schulmeister« . und Organisten » Stelle tu Schermbeck ,

nunmehr» muiret ; so können diejenige , welche dazu Belieben tragen , und im lesen , schreiben »
rechnen , Srgclschlagen ^eübt, und in Fundamentis Latiuuaüs , die nötige Kapscität besitzen »
sich dev einem Wohl . Ehrwürdigen konsistorio sistiren , oder bey den Herrn Richtern Loci , je
ehender je lieber melden , und alivann von dem hinreichenden Traktament und sonsten alle Rach »
Weisung erhalte? .

xvi . Sachen / so vermißt ausserhalb Duisburg.
E« ist dem Bert Henrichen Kottern Eisdecken , KirspelS Lette , bey koekfeld im Hochstift

Munster , de « Nacht« vom io auf ven 1 , ten September a . curr. , ein vierjährige« fuchsfurbi »
ge« Mutterpferd mit greifen Schwelst, sodann ein weissen Stern vorm Jfopf , und ein kleinen
weiffen Flecken ,wischen den Naßlücheren bis aus die Lippen habend , entkommen ; wer solche«
anweissn kan , wolle sich gegen Erhaltung einer guten Recompence , bey dem Schulmeister ne»
den dem Fraterhause in Wesel , melden.

XVII . Sache», / so a»,gehalten ausserhalb Duisburg .
E« ist verwichenen Iacobi auf der Lünenschen Walvmey i» der so geuaunten Rloter - Heyde

ein »weyjährige« Rind angehalten chorden , wozu sich bi« dahin noch niemand gemeldet ; sali
nun der Eigenthümer , dem solches etwa» .verstrichen , sich vieserhalb beym Lünenschen Wacht»
meistern nicht angeben , mithin das Rind gegen Erlegung der Rosten innerhalb 8 Tagen nicht
autlösen wirb , soll dasselbe dem meistbietenden verkaufet werden

XVllt . Citarlo Creditornm ausserhatd Duisburg .
Demnach der Rausbändler I . G . Tegelkampff in Soest , wegen der bescheinigten Unglück«.

Fälle rum beneficio ccffionn bonorum per ientcnriam de It Augufti a . c . zugelassen, und der
tum inkeiimr Ourakore angeordneter Herr Abvorat Rochol lcnjo , vermittelst ad Ada gegebenen
buppiicati , ber sämtl. kreditvren aiidcrwertlgk Verabladung ad Iihuidanduw gebeten , solchem

Suche»
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i } " * soll wiegen

I Vsre SluberclN
Roggenbrot) von

XX . GetrLyde - vreiß vom 16 Septemd . bis 3 Octob . 1755'

Der Scheffel Derlinisch.
Weitzen

Mt . Gr . p ,
4 9
l

'Dz gen 1 Air,len
Ilt.

Maltz Buchweitze
Nt . Gr .̂ ps .

t »

Habcr^ , ^
RtTGe . Pf-

,JC:

® ’* **
unHeoaienSS üLM

öi f9mine« imKöniol . Addres - Comptoir ,
vey auerr KSMil. Post . Aemtern , da« Stück kür r und 1 viertel £>Wtl

ijfUfi,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

